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Einführung 
Nach derzeit geltendem Umsatzsteuerrecht muss der Leistende die Umsatzsteuer an das Fi-
nanzamt abführen. Der Leistungsempfänger kann die gezahlte Umsatzsteuer als Vorsteuer 
geltend machen, sofern er Unternehmer ist und die übrigen Voraussetzungen für den Vor-
steuerabzug gegeben sind. Bei der Umkehrung der Steuerschuldnerschaft geht dagegen bei 
bestimmten Leistungen die Steuerschuldnerschaft auf den Leistungsempfänger über. 

Die Umkehrung der Steuerschuldnerschaft ist für Deutschland in § 13b UStG geregelt, für 
Österreich in § 19 Abs. 1e UStG.  

Ab 01.10.2014 wird der Anwendungsbereich des § 13b UStG auf Lieferungen von Tablet 
Computern und Spielkonsolen sowie auf Lieferungen von Edelmetallen und unedlen Metallen 
erweitert. 

Bisher musste in der BüroWARE / WEBWARE jeweils ein getrennter Beleg erfasst werden, 
wenn in einem Vorgang beide USt-Verfahren involviert waren. Da der Anwendungsbereich für 
die Umkehrung der Steuerschuldnerschaft nun auf immer mehr Waren- und Leistungen aus-
gedehnt wird, können ab sofort nun beide Steuerverfahren in einem Beleg angewendet wer-
den. Dies ist insbesondere im Wareneingang von Vorteil, da für eine Wareneingangsrechnung 
nicht mehr 2 WE-Belege in der Warenwirtschaft erfasst werden müssen.   

!

Versionen 
Die Möglichkeit bei USt-Verfahren in einem Beleg anzuwenden, ist ab folgenden Versionen 
verfügbar:  

BüroWARE 5.56.013.14103 oder höher 

WEBWARE 1.56.013.14103 oder höher  

!
!
!
!
!
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http://de.wikipedia.org/wiki/Vorsteuerabzug
http://www.gesetze-im-internet.de/ustg_1980/__13b.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Umsatzsteuergesetz


Zusammenhänge 
Adresse 
Die Umkehrung der Steuerschuldnerschaft betrifft nur Unternehmer im Sinne des Umsatz-
steuergesetzes. Somit fließen die Eigenschaften einer Adresse in die Beurteilung ein, ob das 
Reverse-Charge-Verfahren angewendet kann oder nicht. 

Artikel 
Die Umkehrung der Steuerschuldnerschaft betrifft nur bestimmte Produkte und Leistungen. 
Auch hier muss dann im Artikel geprüft werden, ob der Artikel für das Reverse-Charge-Ver-
fahren vorgesehen ist.  

Warengruppe 
Sollte das Reverse-Charge-Verfahren für bestimmte Artikel in einem Beleg zur Anwendung 
kommen, sind Konten und Steuerschlüssel unterschiedlich. Außerdem wird keine Steuer be-
rechnet (ausgewiesen). Im Wareneingang wird Vorsteuer und Umsatzsteuer bei der Überga-
be des WE-Beleges an die Finanzbuchhaltung gebucht.  

Beleg 
Im Beleg fließen diese Informationen zusammen und steuern automatisch im Hintergrund 
die Besteuerung.  

!

Einrichten 
Adressstamm 
Kommen Lieferanten oder Kunden für das Reverse-Charge-Verfahren in Frage, hinterlegen 
Sie im Menü „Bearbeiten“ unter „Adressbezogene Steuerangaben“ die entsprechende Eigen-
schaft.  
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Aktivieren Sie hierzu das Feld [Reverse-Charge anwenden]. 

Die Steuerberechnung selbst bleibt auf der Standardeinstellung für inländische Unterneh-
merkunden bzw. Lieferanten (Auf Netto Euro bzw. Auf Brutto Euro).  

!
!
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Artikelstamm 
Für Produkte bzw. Dienstleistungen, für das Reverse-Charge-Verfahren infrage kommt, wäh-
len Sie im „Bearbeiten-Menü“ die Option „Umsatzsteuer“. 

!
Vermerken Sie nun die Umkehrung der Steuerschuldnerschaft für diesen Artikel in der ent-
sprechenden Optionsmaske im Feld [Steuerberechnung Reverse Charge] 
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Basisdaten - Kontenzuordnung 
Innerhalb der Basisdaten sind - getrennt für Warenein- und ausgang - neue Kontenzuord-
nungen für das Reverse-Charge-Verfahren anzulegen.  

In diesem Beispiel für die neue WE-Kontenzuordnung wird nun für den Geschäftsvorfall „Ein-
kauf Inland“ das entsprechende Sachkonto und der passende Steuerschlüssel eingetragen.  

!
!
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Warengruppen  
Im Menü „Bearbeiten“ des Warengruppenstammes erreichen Sie die abweichenden Konten-
zuordnungen über den gleichnamigen Menüeintrag.  

!
Hinterlegen Sie hier die für das Reverse-Charge-Verfahren angelegte Kontenzuordnung bei 
den Warengruppen, die für das Reverse-Charge-Verfahren in Frage kommen.  
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Bitte beachten Sie, dass in Artikeln dieser Warengruppe KEINE Kontenzuordnung hinterlegt 
sein darf, weil diese immer Vorrang hat! 

!
!
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Anwendung 
Belegerfassung 
Innerhalb der Belegerfassung läuft nun die Prüfung und die Anwendung der Besteuerungs-
merkmale von Adresse und Artikel im Hintergrund automatisch ab. In einem Beleg können 
beide Verfahren abgebildet werden.  

Die Einstellung [Rerverse-Charge anwenden] aus der Adresse wird in den Belegkopf über-
nommen und kann dort auch wieder geändert werden (BEL_9001_1). Die Steuerberech-
nungsart des Beleges (Belegkopf) bleibt auf der für inländische Kunden bzw. Lieferanten üb-
lichen Einstellung („Auf Netto“ bzw. „Aus Brutto“).  
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Belegposition 

Ist ein Artikel für Reverse-Charge vorgesehen und der Beleg hat das Reverse-Charge-Kenn-
zeichen (BEL_9001_1) wird in der Position das Reverse-Charge-Flag ebenfalls gesetzt 
(POS_2156_1) und die Steuerberechnung der POSITION (POS_377_1) auf „5 = Keine 
Mehrwert-/Vorsteuer“ umgestellt.  

Wie man an diesem Wareneingangsbeleg erkennt, wurde ein Artikel mit Regelbesteuerung 
erfasst und ein Artikel mit Reverse-Charge. Die Gesamt-Umsatzsteuer des Beleges beträgt 
19,00 Euro, also genau die Steuer für den Artikel mit Regelbesteuerung.  

 

!
Hier das neue Feld 
[USt Reverse-Char-
ge] in der Position. 

!
!
!
!
!
!
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Finanzbuchhaltung 
Innerhalb der Fibu wird hier im Beispiel für den Bereich WARENEINGANG für die Reverse-
Charge-Position der WE-Rechnung die Umsatzsteuer gebucht und als Vorsteuer wieder abge-
zogen.  

 

!
Anmerkungen 
Etwaige Betragsgrenzen für bestimmte Waren werden nicht automatisch berücksichtigt. Die 
Anwendung des RC-Verfahrens wird ausschließlich über die Einstellungen der Adresse, des 
Artikels bzw. belegbezogen (Belegkopf, Belegposition) gesteuert. Beachten Sie hierzu auch 
das BMF-Schreiben v. 26.9.2014, IV D 3 - S 7279/14/10002.  
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